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LrtMtmg M«
Mit dem 1 . Juli beginnt ein neues Abonnement auf das dritte und vierte Quartal des „Calwer Wochenblatts " ,

Lessen Erscheinungsweise und Abonnementspreis am Kopf des Blattes angegeben sind. Indem wir die bisherigen verehrt . Abon-
nenten ersuchen, ihre Bestellungen atsbstd zu erneuern , damit im Bezug keine Unterbrechung eintritt , laden wir zu neuem Abon¬
nement freundlich ein mit dem Bemerken , daß täglich,  jedoch für auswärts nur von den betr . Postboten oder Postämtern und
Postexpeditionen , Bestellungen angenommen werden.

Die Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.

Amtlich , Krkanntmachungrn.
Calw.  Au die Qrtsvorsteher und Gemeinderäthc.

Zur Herbeiführung möglichster Gleichheit bei der Entscheidung über die Ansprüche von Hundebesitzern wegen Location
ihrer Hunde in die niederere Abaabenklasse wird für die Hundeaufnahme pro 1. Juli d. I . Folgendes angeordnet:

Die Ortsvorsteher haben , sobald ihnen die Hundeaufnahmeprotokolle Behufs der Mittheilung an den Gcmeinderath zur
Aeußerung über Nothwendigkeit und Tauglichkeit von sogenannten Sicherheitshunden zukommen , in den Ortsplänen auf in die
Augen fallende Weise die Localitäten , für welche Sicherheitshunde beansprucht werden , anzuzeichnen und mit der gleichen Nummer,
unter welcher die angemeldeten Hunde im Hundeaufnahmeprotokoll laufen , zu versehen.

Sodann ist in dem Aufnahmeprotokoll selbst in der geeigneten Rubrik anzugeben , wie weit auf jeder Seite die nächsten
bewohnten Gebäude von dem Hause , für welches ein Sicherheitshund beansprucht wird , entfernt sind. Die Ortspläne sind den
Hundeaufnahmeprotokollen beizuschließen und mit diesen den Behörden , welche über die Ansprüche zu erkennen staben , vorzulegen.

Hiebei versieht man sich zu den Gemeinderäthen , daß sie schon von sich aus die ' erhobenen Lokationsausprüche aufs Ge¬
wissenhafteste prüfen , und nur solche Hunde als nothwendig und tauglich zur Sicherheit bezeichnen, bei welchen dieß auch wirk¬
lich zutrifft.

Den 25 . Juni 1873 . K. Oberamt.
Doll.

In der Nähe der
Staatsstraßenbrücke über
die Nagold unterhalb
Unterreichenbach ist ein
gemauerter , 23 Fuß
tiefer

Brunnen
herzustellen.

Akkordanten der zugehörigen Grab - und
Maurerarbeit wollen sich unter Angabe der
Preise bei Bauführer Lösch  in Nnter-
reichenbach melden.

Pforzheim , den 23 . Juni 1873.
K. Eisenbahnbauamt.

S ch m o l l e r.
Revier Hjofstett.

Nutzholz -Verkauf
' ,»«-H am Donner  st ag,

WhGlLL KUH den 3. Juli . Vor.
mittags 10 Uhr , in

z M/i Enzklösterle wieder-
HE aus Wolfsrü-

cken, Heuweg,
Mühlhalde und

Enzrücken:
1994 Stück Lang - und

72 Stück Sägholz.
Altenstaig , den 25 . Juni 1873.

K. Forstamt.
Herdegen.

Calw.

Verkauf von Vieh und
Felderzeugniffen.

Aus dem Nachlaß des verstorbenen

Bäckers Gottlieb Bayer  von hier kommt
am Mittwoch,  den 2. Juli 1873,

Vormittags 9 Uhr,
in dessen Behausung zum Verkauf:

1 Pferd , 2 Kühe, 1 Kalbel , 1 Schwein,
1 Hahn mit 5 Hühnern,

der Gras - und Kleeertrag von unge¬
fähr 1 >/o Morgen im Hau und Ve
Morgen auf dem Hof.

S tadtschultheißenamt.
Haffner,  AV.

Breitenberg.

Jagd -Verpachtung.
Am Mittwoch,

den 3. Juli d.
Morgens 7 Uhr,

wird die Jagd auf hie-
_ siger Markung wieder

auf 3 Jahre verpachtet.
Den 26 . Juni 1873.

Schultheißenamt.
K ü b l e r.

Privat -Anzeigen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

migr>ttbxetzelN
I . Schaub.  Sternenwirth.

Haus - Verkauf.
Ich bin gesonnen , mein einstockig-

tes Neben -Wohnhaus , bestehend in
einer Stube , Stubenkammer , Küche
Bühnekammern , aus freier Hand

zu verkaufen . Liebhaber können es täglich
einsehen und einen Kauf mit mir abschließen.

Tuchmacher Wochele
im Zwinger.

Wiöcesan-Derein
Montag,  den 30 . Juni , Nachmittags 2
Uhr , in Calw im bekannten Lokale.

Stadtpf . Hermann,
Vorstand.

Calw.

Krankrn-Verein
der Steinhauer u. Maurer.
Heute , Samstag,  Abends 8 Uhr , ist

Hauptversammlung im Lokal. Vorlesung
der Statuten und Einzug der Beiträge.

»Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand.

Für Bierbrauer.
Wegen Vergrößerung des Geschäfts

sind mir entbehrlich geworden und setze
dem Verkauf aus:

1 kupferne Bierpsanüe mit Auslaufrohr,
und Hahnen , 700 Liter haltend,

1 kupferne Würzpumpe mit messingnem
Cylinder und Stiefel,

und befinden sich beide Gegenstände in
ganz gutem Zustande . Gefälligen Offerten
sieht entgegen

Eugen Sautter,  Bierbrauer,
in Liebenzell.

Dennjächt.
Bei hiesiger Almosenpflege sind

450 fl.
Anlehen zu haben ; auch ist Privatgeld zu
erfragen bei ^

Schultheiß Roth  fuß.
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Firmffe
uud Terpentinöl

empfiehlt billigst
Carl Serva.

Nächsten Sonntag  backt

MimMchlem
Johann Diefenbach

in Liebenzell.
Hirsau.

Pferde - und Fuhrwerk-
Verkauf.

Unterzeichneter verkauft am
Montag,  den 30 . Juni 1873:

3 vollständige ziveispännige
^ Fuhrwerke (mit Bespan¬

nung ) , 3 Pritschenwa¬
gen : einen leichteren , ei¬

nen zweispännigen und einen vier¬
spännigen.

Die Pferde sind sowohl in Größe als
in Qualität jedem Geschäftsmann zu em¬
pfehlen , auch sind Wagen und Geschirr
W vor einem Jahr von mir neu ange¬
schasst morden.

Zu diesem Verkaufe ladet die Liebhaber
freundlichst ein

Rudolph Bätzner,
Schwanenwirth.

^ s-
selbstfabricirtes und amtlich

EAmschks Wasser

Tnrndrill

Beim Beginn der Badezeit erlaube ich mir mein
geprüftes

/ L 22 kr. per ganze Flasche,
^ ä 12 „ „ halbe dto.

in empfehlende Erinnerung zu bringen . Durch Einreiben nach dem Baden stärkt es
Nerven und Glieder , ist zugleich ein von den ersten Autoritäten anerkanntes vorzüg¬
liches Heilmittel für entzündete und schwache Augen , wie auch ein angenehmes feines
Parfüm zur Toilette.

Niederlage in Calw  bei Herrn
»A. M . Hayd Zurr.

Liebenzell.

Wilthslhllstskrösfilimg und Em-sehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß

ich nächsten
Sonntag,  den 29 . Juni.

meine Wirthschaft nebst Bäckerei  eröffne . Versichernd , daß ich es mir ange¬
legen sein lassen werde , durch gute Getränke meine werthen Gäste zu befriedigen , ladet
zu zahlreichem Besuch ergebenst ein

Bäcker und Wirth.  _

Ich erlaube mir hiemit , mich einem geehrten Publikum zur

Anfertigung von

SLeinham-u. Manrei arbeiten
-

zu empfehlen und zeichne

ganz leinene und halbleinene
SommerftVffe,

Leimvnud
in mehreren Qualitäten,

Stroh sacklelnen
in einigen Breiten,

empfiehlt zu billigen  Preisen
Ernst Schall,

im früher Sprenger 'schen Hause.
ging am letz-

i örrlarenu tenDienstag

Hochachtungsvoll Ltolrrsr.

früh von der
Restauration bei der Tema-
cher Station über das Kennt.

Einser Staigle bis Calw ein >Beschäftigung
rothlicherZuggeldbeutel,etwas ^

über 15 fl. enthaltend , welche ein bedürf¬
tiger Arbeiter zur Beförderung übernommen
hatte . Der redliche Finder wird um Ab¬
gabe bei der Erped . d. Bl . gebeten gegen
gute Belohnung.

Simmozheim.
Am Montag und Dienstag,  den!

20 . Juni und 1. Juli , !

frischer Kalk midrotheWaare!
-Prima -Qualität , zu haben bei >

Kirchner,  Ziegler . !
Calw.  !

Aechten Bordeaux 70er !

Bester und billigster Kaffee.
Ein Kaffeemehl , von welchem 1 Eßlöffel voll ohne jegliche Zurhat im Preise

von wenigen Kreuzern 2 Schoppen ganz guten reinschmeckenden Kaffee gibt , ist allein
ächt zu haben

in Calw  bei den Herren W . Enslin , W . Sch latterer,
Ernst Schall , F . Müll er;

in Liebenzell  bei Hrn . Carl Rau;
in Teinach und Neuweiler  bei Hrn . Louis Rall. _

Maum-Gesurh.
Bei Unterzeichnetem finden 15 - 20  tüchtige Maurer bei hohem Lohn dauernde

UV - ULurermsiLtsr.

UMsptisotw Lrümpko MUsuollt)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . G. Kikkisch, Kerkin, Louisenstraße 45

Augenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung . _

8 enr,

Eine schöne

^ Milchkuh
...— mit  Kalb , Schweizer Race , und
200 Säcke

Gpre » e r
hat zu verkaufen

L. Breitling.

Aichhalden.
per Flasche 40 kr. , bei größerer Abnahme ^ Ls !
billiger , besonders gut für Magenleidende,,

verkauft ^ Gakenheimer, ! hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen ^stehen kann . Lohn gut , Behandlung freund-
Badgaffe . ! Sebastian S Laible.  Aich . Näheres bei der Exped. d. Bl.

Ueber den sehr einträglichen

Haupt - odMebm -Verdienst,
ron Berlin aus im Schwarzwälder Boten
empfohlen , gibt gegen Porto -Vergütung
genaue Auskunft ; wer?  sagt die Expedition
d. Bl.

Auf Margarethe oder Jakobi wird für
ein Pfarrhaus bei Pforzheim ein

DienstMlhen
gesucht, das den häuslichen Arbeiten vor-



Briefbogen
Mt «MM "UHHt W» Eativ,

sowie

BrisfßogeiZ mit Trausrrrnch
.empfiehlt zu gefälliger Abnahme die

A . Oeksegräger'^ie uni! 8teinänu?>etei.

Frische Bierheffc
ist fortwährend zu haben bei

Juliuz Müller
in Teinach.

! Einige Gii «er Mos!
zu Erntetrunk

hat billig zu verkaufen
C. W. Heiler.

! Mein

Keilnerlehrlmg-
Gesuch

Für einen Gasthof ersten Rangs in ei¬
ner Dberamtsstadt suche ich einen geordne¬
ten jungen Mann als Lehrling . Gute Be¬
handlung und billige Bedingungen kann
ich zusichern, und sehe gefälligen Anträgen
entgegen.

Calw , den 28 . Juni 1873.
Friedr . Haering.

Augenkranke
Von höchster Wichtigkeit für

Gebe der Höchste
Ihnen den

Donk für die
2 Flacons Ĵhres Dr . White' s Augenwcisser. Meine
Frau lag 6 Wochen an Augenentzündung . 4-
mal täglich einen Tropfen , machten ihre Augen hell
rznd starr , und nach Verbrauch eines dritten Fla¬
cons ist sie vollständig gesund geworden. Klcs-
zewcn , IS/1 . 1872. I . KischniewSty . Dieses
achte Dr . White 's Augenwasscr von Traugott Ehr¬
hardt in Gr . - Br eilend  ach in Thüringen ist
neben seinem großen Wcltruhme conccssionirt,
feit 1822 als bestes Volks - und Hausmittel
-- nicht M .dicin — bekannt und berühmt und
ü klacon 3S kr. zn beziehen durch Emil Georgii
n Calw und Apotheker Rößler  in Teinach.

Ein solides im Kochen erfahrenes

MiiiHcii
findet bei guter Behandlung auf Jakobi
einen guten Dienst : wo ? ist zu erfragen bei
der Exped . d. Bl.

De » Klecertrag
von I V2 Morgen im Kapellenberg hat zu
verkaufen

I . Ziegler
z. alt. Post.

Sen Heu - und Oehmderlrag
von 5 Viertel Wiesen bei der Schaf-
scheuer und von 1 Viertel im Walkmühle-
Weg hat zu verkaufen

Friedr . Beißer,
Bäcker.

Den Heu - L Oehmdertrag
von 5 Viertel dreiblättrigem Klee , schön
stehend , an der breiten Heerstraße am
Rollgraben , hat zu verkaufen

PH . Jakob B 0 zen hard  t L S 0 h .n.

kann sogleich ganz oder theilweise gemiethetkann sogleich ganz oder theilweise gemiethet
werden.

Friedr . Schnaufer.

De » Klee -Ertrag
von 1 Viertel am welschen Weg hat M
verkaufen

Schneider Stickel
im Bischofs.

Den Grus ertrug
von Vs Morgen am Hafnerweg verkauft

Christian Weiß.

Den Graserlrag
von einem Morgen auf der Steinrinne ver¬
kauft

Köhler,  Feilenhauex . -

Gottesdienste am Sonntag,  den 29. Juni:
Vorm (Pred .) : Herr Dekan Mezger.
Nachm. (Pred .) : Herr Helfer Grrll.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts
am Samstag,  den 28 . Juni : l ) Vorm . 9 Uhr : JohannMelchior
Seyffer,  Stadlacciser von Herrenberg , wegen Unterschlagung amt¬
lich anvertrauier Gelder und Rechnuugssülschung . 2) Nachm . 3
Uhr : Joh . Philipp Frank  von Rothensol , OA . Neuenbürg , wegen
Diebstahls.

(ü Calw.  In den öffentlichen Sitzungen des K > Kceisstraf-
gerichts vom 23 . Juni d. I . kamen folgende Fälle zur Verhandlung
und Abnrtbeilunz : 1) Der 28 Jahre alte gut prädicirte »ermögliche
Kauer Peter Martin Schaaf von Feudenheim bei Mannheim , in
Herrenalb , OA . Neuenbürg , sich aufhaltend , ließ sich durch niedrige
Gewiunsucht verleiten , ans dem Staatswald Brcntcnwald , wo er
einige Loose Bauholzstämme ersteigert hatte , sieben ihm nicht ge¬
hörige Banholzstämme im Werth von über 50 fl. in diebischer Ab¬
sicht wegzunehmen . Er entschuldigte sein Vergehen durch einen Jrr-
ihum , die Aussagen der Zeugen ließen jedoch die Annahme eines sol¬
chen nicht zu und so wurde er wegen eines einfachen Diebstahls neben
dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei
Jahren zu der Gefänznißstrafe von drei Monaten verurtheilt . 2)
Polizeidiener Jakob K ü h n von Mlhengstctt , OA , Calw , hat sich der
unerlaubten Geschenkannatzme dadurch schuldig gemacht , daß er von
einem Handwerksburschen , der ihn um einen Reiseeintrag in seinen
Heimathschein anging und den er auch im Aufträge des Schultheißen¬
amts machte , sich hicfür ein Gläschen Schnaps bezahlen ließ . Ter
/-Beschuldigte , welcher seines Vergehens geständig war , wurde mit einer
Geldstrafe von zwei Thalern belegt . 3) Michael Völlnagel,  ledi¬
ger Taglöhner von Stammheim , OA . Calw , hat in dem der süd¬
deutschen Eisenbahngcscllschaft gehörigen Steiubruche am Zigeunerberg
bei Calw durch Fahrläßigkeit den Tod des Skeinhauers Mose Bock
von Stammheim verursacht , insem er, obwohl ihm bekannt war , daß
Bock und ein weiterer Mann auf einer unteren Terrasse arbeitete,
sauf der darüber gelegenen Terrasse der ihm bekannten Vorschrift zu¬
wider Steine abräumte , wodurch ein circa 20 Pfund schwerer Stein
sauf Bock herabfiel und diesen tödtete - Das Urtheil lautete auf eine
Mefängnißstrafe von drei Wochen . !

— Calw,  27 . Juni . Einer uns zugekommenen Nachricht zufolge ^
findet am nächsten Sonntag im Pfälzer Hof in Pforzheim  eine
R os en aus stell ung dortiger Gartenbesitzer statt , worauf wir ^
Freunde der Blumenzucht aufmerksam machen.

— Stuttgart,  23 . Juni . Die Königin Olga wird von Ems
aus im Anfang kommenden Monats zur Besichtigung der Ausstellung
nach Wien sich begeben und von da zum Cnrgebrauch nach Ischl.
Der König , der heute in der Früh die hiesige Garnison inspizirtc ( in
Lndwigsbnrg war dieß schon vor einigen Tagen der Fall ) , wird über¬
morgen die Garnison Ulm inspiziren und sich von Ulm nach Friedrichs¬
hafen begeben. Von dor ! wird Se . Maj . um die Mitte Juli die
Reise zur Weltausstellung nach Wien antreten und von da nach
Ischl gehen , um seiner Gemahlin einen Bestich abzustattcn . Von
Ischl kommt der König für kurze Zeit nach Stuttgart und Beben¬
hansen und im August findet sich die Königliche Familie wie jeven
Sommer in FuiedrichShafen beisammen . In dem genannten Monat
August findet in Friedrichshafen die Vermählung der Nichte des Königs,
der Prinzessin Pauliue zu Sachsen -Weimar , mit dem Erb -Großherzog
von Sachsen -Weimar statt , der heute wieder von hier abgereist ist.
In Friedrichshafen sind im Sommer 1851 auch die Eltern der
Braut , die Prinzessin Augusta von Württemberg (Tochter Königs
Wilhelm und Schwester Königs Karl ) und der Prinz Hermann zu
Sachsen -Weimar in der Schloßkirche getraut worden.

— Mannheim,  24 . Juni . Die Verhandlungen des Schwur¬
gerichts gegen die am Bierkrawall Bethciligten sind beendigt ; die
beiden am schwersten Gravirten haben IR /4  und 1>/ » Jahr Zuchthaus,
vier weitere 12 , 9 und 3 Monate Gefängniß erhalten , einer wurde
freigesprochen . Das Urtheil hat auf die Arbeiierkreise , welche ganz
vorherrschend den Zuhörerraum des Schr -nrgerichtssaales füllten , einen
tiefen Eindruck gemacht , und wohl in manchem Kopse ist bei dem
Vortrage des Polizeikommissärs und bei dem klaren Rcsumc des
Präsidenten , Krcisger .-Direktor Bassermann , ein Licht anfgegangeu,
welches den ferneren Wühlereien und Hetzereien der socialdemokratischen
Agitatoren nicht günstig ist . Uebrigens ist man allgemein derUeber-
zengnng , daß auch hier wieder die eigentlichen Urheber und Anstifter
des Krawalls sich in Numero Sicher zu bringen gewußt und die Auf-
gchetzten, Verführten die Zeche bezahlt haben . Immerhin aber ist das
Urtheil geeignet , den Arbeiter eindringlich an den Ernst des Gesetzes zu

j erinnern und so den immer häufiger und roher gewordenen Ausschrei¬
bungen für die Zukunft vorznbcngen.

— Fulda,  25 . Juni . Wie uns von glaubwürdiger Seite ver-
^sichert wird , hat der Papst auf die ihm mit der lateinischen Uebrrse-
tzung der lebten Collectiveingabe des Episcopats an das StaatSmini»
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sterium zugegangene Ergebenheitsadresse geanwortet , „ daß er in den
preußischen Episcopat das zuverlässige Vertrauen setze, die Rechte der
katholischen Kirche bis auf das Aenßerste gewahrt zu wissen . " Die
Antwort soll an dm Erzbischof Melchers von Köln zur Mittheilung
an die übrigen Oberhirten gerichtet gewesen sein.

— 15 oberfränkische  Lokalblätter ( in Bamberg , Bayreuth , Forch-
heim , Hof , Kronach , Kulmbach , Lichtenfels , Münchberg , Selb , Wunsiedel)
bringen zur öffentlichen Anzeige , daß ihre Besitzer durch die „jetzt auch hier
ringetretene Lohnerhöhung in den Buchdruckcreien , wie die fortwährende
Steigerung und Vermehrung der übrigen zur Herstellng und zum Be¬
triebe eines Zeitblattes erforderlichen Kosten " sich genöthigt sehen,
vom 1. Juli an die Preise der Inserate um 1 Kreuzer per Zeile
und vom 1. Okt . an die Abonnementspreise um 20Proz . zu erhöhen.

— Berlin,  25 . Juni . ( Reichstag .) Auf die Interpellation von
Banks , betreffend die Verfolgung von Postbeamten durch deren Vor¬
gesetzte wegen Abonnements auf den Vorgesetzten mißliebige Zeitungen
erwiedert Staatsminister Delbrück , daß in 2 Fällen ein -solches Vor¬
gehen gegen Postbeamte , jedoch ohne irgend welche Folgen für die-
selben, stattgefunden habe, die übrigen angeführten Fälle würden ein

mänien u. s. w . begrüßt . Die höchsten Herrschaften fuhren sofort
nach Schönbrunn.

Schweiz . Bern,  24 . Juni . Die gestern stattgehabte Eröff¬
nungsfahrt auf der Rigibahnstrecke Staffelhöhe -Rigcknlm verlies m
befriedigender Weise.

Frankreich. Versailles,  25 . Juni . In der Nationalver¬
sammlung fand heute die Diskussion der Interpellation Leroyer 'S
statt , betreffend den Erlaß des Rhonepräfektcn , der anordnet , daß Ci-
vilbeerdigungen ( d. h. Beerdigungen ohne Theilnahme eines Seelsor¬
gers ) nur in den ersten Morgenstunden stattfinden sollen . Leroyer be¬
zeichnet die Bdrordnung als „ frefelhaften Eingriff in die Gewissens¬
freiheit " und chs durchaus ungesetzlich . Der Knegsminister bemerkt,
daß Truppen den Civilbeerdigungen nicht beiwohnen dürfen . Der
Minister des Innern sagt , die Verordnung sei speziell für Lyon ge¬
troffen worden , anderswo seien die Civilbeerdigungen frei . Lyon zeichne
sich aus durch zahlreiche Civilbeerdigungen , welche durch die Gesell¬
schaft der Freidenker proclamirt wurden . Diese Gesellschaft trage
durch die von ihr organisirte revolutionäre Propaganda einen auf¬
rührerischen Charakter , die Gesellschaft schmeichle der materialistischen

gehend untersucht werden . Nachdem hieraus das Banknotengesetz und ! Doktrin , indem sie Leichen kaufe und Kinder , die mit den Sakrw

die Zolltarifreformvorlage in definitiver Abstimmung angenommen
worden und der Etat in dritter Lesung genehmigt ist , verliest der!
Reichskanzler eine kaiserliche Botschaft über den heute vorzuuehmenden!
Reichtagsschluß.  Nachdem Präsident Simson eine Uebersicht
der Arbeiten des Reichstags gegeben und der Alterspräsident dem erste«
ren den Dank des Hauses für seine Geschäftsleitung ausgesprochen,
erklärt Fürst Bismarck : „ Se . Maj . der Kaiser ( das Haus erhebt
sich) bedauert lebhaft , durch ein mit Gottes Hilfe in sicherer Besser¬
ung befindliches Unwohlsein verhindert zu sein, die Herren vor ihrer
Trennung zu sehen und den Schluß ihrer Sitzungen persönlich zu be-
wirken . Se . Maj . hat mich beauftragt , Ihnen zu erklären , wie gern
der Kaiser selbst dem Danke der verbündeten Regierungen dafür Aus¬
druck gegeben haben würde , daß Sie sich in dieser Session und zum
Thcil unter schwierigen Umständen der weiteren Ausbildung unserer
verfassungsmäßigen Institutionen und der Lösung der Aufgaben , welche
uns der Krieg hinterlassen hat , mit hingrbender Anstrengung gew dmet
haben . Indem ich mich darauf beschränke, diesen Allerhöchsten Auf¬
trag hiermit zn vollziehen , erkläre ich auf Befehl Sr . Maj . des
Kaisers im Namen der verbündeten Regierungen den Reichstag für
geschlossen. " Präsident Simson bringt hierauf ein Hoch auf den
Kaiser aus , in welches das .simus stürmisch einstimmt.

— Berlin,  25 . Juni . Die „ Provinz . - Korresp . " erwähnt in
einem Rückblicke auf dir verflossene Reichstagssession des Nichtzustan¬
dekommens des Militärgesetzes , dessen Erledigung der Reichstag für
eine Ehrensache halten werde und hebt hervor , daß der Schluß der
Reichstagsarbeiten nicht zugleich der Schluß der Wirksamkeit der gegen¬
wärtigen Rcichsvrrtretnng sein werde . — Demselben Blatte zufolge schrei¬
tet die Stärkung der Gesundheit des Kaisers erfreulich fort und erfolgt
seine Abreise nach Ems am 5 . Juli . Fürst Bismarck würde sich
nach dem Schluß des Reichstages nach Varzin begeben.

— Berlin,  24 . Juni . Der frühere württembergische Staats¬
minister und jetzige Reichstagsabgeordnete für Cannstatt rc . , Freiherr
von Varnbüler , soll als Vorsitzender des in der Bildung begriffenen
Reichseisenbahnamtes mit einem Gehalt von 5000 Thalern in Aus¬
sicht genommen sein.

— Berlin,  23 . Juni . Die russische Regierung hat sich zu
einem Uebereinkommcn mit dem Deutschen Reiche bereit erklärt , wel¬
ches den beiderseitigen Angehörigen bezüglich der Waarenbezeichnungen,
Fabrik - und Handelszeichen , die Rechte der eigenen Unterthanen
einräumt.

— Straßburg,  24 . Juni . Aus dem flachen Lande und in den
kleinen Städten , selbst im Oberelsaß , sind die Wahlen fast durchweg
im Sinne der gemäßigten Partei ausgefallen . Die Bethciligung der
Bevölkerung war überall sehr groß.

— In der Festung Belfort  befinden sich , der „ K . Z . " zufolge,
100,000 laborirte Hohlgeschosse , etwa 8000 Ccntner loses Pulver
und 1000 Centner Patronen . Ein Theil dieser Munition wurde
vorgesundeu , der andere durch die deutsche Kriezsbehörde ergänzt . Die

menten versehen gestorben seien, civiliter beerdige . Der Präsekt müsse
Unordnungen verhüten . ( Lebhafter Beifall .) Nach einer Entgegnung
Pressensv wird folgende von der Regierung adoptirte Tagesordnung
mit 422 gegen 261 St . angenommen : Die Nationalversammlung
in Anbetracht , daß der stets von ihr respcktirte Grundsatz der Ge¬
wissensfreiheit und des freien Kultus n ' cht verletzt wurde , geht zur
Tagesordnung über , indem sie sich der von der Regierung ausgesproche¬
nen Ansicht anschließt . Das linke Centrum hatte eine Tagesordnung
eingebracht , welche den Erlaß als die Gewissensfreiheit verletzend tadelte.

Paris , 24 . Juni . Die französische Regierung ist benachrich¬
tigt worden , daß die allgemeine Räumung am 10 . Juli beginnt . Ge¬
neral v. Manteuffel geht am 10 . nach Verdun . — Auf Befehl des
Kriegsministeriums müssen alle beurlaubten Offiziere am 5 . Juli
bei ihrem Corps zurück sein.

Das „ Univers " bestätigt die von der römischen „ Armonia " ge¬
brachte Nachricht , daß der Herzog de Broglie dem französischen Ge¬
sandten beim Quirinal einen sehr entschieden gefaßten Protest gegen
die Ausführung des KlostergesctzeS übersandt habe.

Italien . Rom,  25 . Juni . Die „Gazzetta ufficiale" ver¬
öffentlicht ein königliches Decret , wodurch die Vollziehung des Gesetzes
über die Aufhebung der religiösen Körperschaften angeordnet wird.

Rom,  23 . Juni . Im nächsten Consvrtium wird der Papst
eine energische Allocution gegen die Unterdrückung der religiösen Kör¬

perschaften aussprechen.
Aus Spanien lauten die Nachrichten für eine ruhige Entwick¬

lung immer bedenklicher. Das aus Anhängern der föderalistischen und
nnitarischen Richtung gebildete sog . Versöhnungs -Ministerium ist zwar
gestürzt , ein nur aus föderalistischen Elementen zusammengesetztes Ca¬
binet aber noch nicht zu Stande gebracht . Eine Diktatur dürfte nach
Allem die wahrscheinlichste Folge hievon sein. Vortheil aus diesem
unausgesetzten Ministcrwechsel ziehen nach den bis jetzt vorliegenden
Mittheilungen nur die Carlisten , mit denen heute bereits Verträge
abgeschlossen werden , welche Serrano 's berüchtigten Amnestie -Vertrag
von Orovieta weit hinter sich lassen . Den oollgiltigften Beweis hie-

für liefert der von französischen Blättern im Wortlaut veröffentlichte
Vertrag der spanischen Nordostbahn -Gesellschaft mit dem Chef deS
carlistischen Armeestabes vom 14 . d. M ., nach welchem die Carlisten
sich verpflichten , den Bahnbetrieb respectircn zu wollen , wenn die
Bahngescllschaft sich andererseits verbindlich macht , weder republikanische
Truppen , noch Kriegsmaterial zu befördern , bei der Regierung in
Madrid die Zurückziehung der Truppen von der Linie und die De-
mvlirnng etwaiger Befestigungen an derselben dmchzusetzcn , keine an¬
dere als dienstliche Depeschen auf ihren Drähten zu befördern , die be¬
liebige Visitirung der Züge znzulassen und täglich 2000 Pesetas zn
zahlen . Erläuternd muß hier übrigens noch beigefügt werden , daß
der republikanische General Nouvilas sich seinerseits früher dazu ver¬
pflichtet hat , „ daß die republikanischen Truppen sich absolut enthalten
würden , den Eisenbahn -Transport zu^ benützen, sei es für Mannschaft

Fvr schaffung dieies Materials wird fünf volle Wochen hindurch dauern , ^oder Kriegsmaterial , für dir ganze Strecke von Miranda nach Jrun . "

wahrend welcher Zell täglich 30 und etliche Wagen nach Straßburg § Aus Amerika wird berichtet : Jeder Dampfer , der jetzt aus

a ^geym . » . . lNew -Iork , Boston , Philadelphia , Baltimore und New -Orleans nach
u - ^4 - Juni . Der Fürst Karl von Rumänien ist gestern !Europa ab geht , ist mit Passagieren gefüllt , welche meist die Welt-

b» . Mi » . Aae „ t in New - Nork hat
Nachmittag hier eingetroffen.

— Wien,  25 . Juni . Die Kaiserin Augusta traf in Begleitung
des Kaisers von Oesterreich , welcher derselben bis St . Pölten ent¬
gegengefahren war , um Uhr Abends auf dem Penzinger Bahn

ausstellung in Wien besuchen wollen . Ein Agent in New - Aork hat
die Berechnung gemacht , daß die Amerikaner in diesem Jahre nicht
weniger als 75 Millionen Dollars nach Europa tragen werden , um
sich Vergnügen zu machen . Bei den Deutschamerikanern , von denen

Hofe ein und wurde daselbst von der Kaiserin , dem Kronprinzen Ru -1  eine große Anzahl theils bereits abgereisl ist , theilS bis noch Mitte
dolph , den Erzherzogen und Erzherzoginnen und dem Fürsten von Ru - Juni abreisen wird , ist das Losungswort : Am 4 . Juli in Stuttgart.

(Hiezu Nr. 26 des llnterhaltungsbl .)
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